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1:5.000Übersicht

1:500

Stadt  Iserlohn
Bebauungsplan Nr. L35
Auf d e r Inse l

Maßstab ´
2. Änd e rung 

I.

III. Hinweise

Die  Planunte rlage n e ntspre c he n d e n Anford e runge n 
d e s § 1 d e r Planze ic he nve rord nung vom  18.12.1990 
(BGBl.I Nr.3/91). Die  Planunte rlage n habe n d e n 
Stand vom  Mä rz 2019.
Die  Fe stle gung d e r stä d te baulic he n Planung ist 
e ind e utig.
Ise rlohn,d e n ........................    
De r Bürge rm e iste r
Im  Auftrag
  
.............................                   Ernst-He rbe rt Thom as
Thom as                                   Hind e nburgstraße  5
Ö ffe ntl. be st. Ve rm .-Ing.           58636 Ise rlohn

Planunterlagen

De r Rat d e r Stadt Ise rlohn hat d ie  Aufste llung  d e r 
2. Änd e rung d e s Be bauungsplane s Nr. L35 ge m . 
§ 2  Abs.1 BauGB am  29.05.2018 be sc hlosse n.

Ise rlohn, d e n ........................
De r Bürge rm e iste r 
In Ve rtre tung
 
 
............................. 
W ojte k
Erste r Be ige ord ne te r

Aufstellungsbeschluss Beteiligung der Öffentlichkeit

De r Rat d e r Stadt Ise rlohn hat d ie  vorlie ge nd e  2. 
Änd e rung d e s Be bauungsplan Nr. L 35 auf d e r Grund -
lage  d e r GO  NRW  in Ve rbind ung m it § 10 BauGB am
                                 als Satzung be sc hlosse n.
 
 
Ise rlohn, d e n ........................
De r Bürge rm e iste r 
In Ve rtre tung
 
 
............................. 
W ojte k
Erste r Be ige ord ne te r

Satzungsbeschluss Bekanntmachung / in Kraft treten

De r Satzungsbe sc hluss sowie  d e r O rt d e r d aue rnd e n
Ausle gung d e r vorlie ge nd e n 2. Änd e rung d e s Be bau-
ungsplane s Nr. L 35 sind  ge m . § 10 BauGB am            
be kannt ge m ac ht word e n.
Mit d e r Be kanntm ac hung tritt d e r Be bauungsplan in 
Kraft.
Ise rlohn, d e n ........................
De r Bürge rm e iste r 
In Ve rtre tung
 
 
............................. 
W ojte k
Erste r Be ige ord ne te r

De r Entwurf d e r 2. Änd e rung d e s Be bauungsplane s 
Nr. L 35 und d ie  Be gründ ung habe n ge m ä ß § 3 Abs. 2 
BauGB in d e r Z e it vom                 bis e insc hlie ßlic h       
öffe ntlic h ausge le ge n.

Ise rlohn, d e n .........................
De r Bürge rm e iste r
In Ve rtre tung
 
 
 
.............................
Thorste n Grote
Stad tbaurat

Offenlegungsbeschluss

De r Rat d e r Stadt Ise rlohn hat am
be sc hlosse n, d e n Entwurf d e r 2. Änd e rung d e s 
Be bauungsplane s Nr.L 35 ne bst Be gründ ung 
ge m . § 3 Abs. 2 BauGB öffe ntlic h auszule ge n.

Ise rlohn, d e n ........................
De r Bürge rm e iste r 
In Ve rtre tung
 
 
............................. 
W ojte k
Erste r Be ige ord ne te r

Frühzeitige
Öffentlichkeitsbeteiligung
Die  frühze itige  öffe ntlic he  Unte rric htung d e r 
Ö ffe ntlic hke it übe r d ie se  Planung ve rbund e n m it d e r 
Ge le ge nhe it zur Äuße rung und Erörte rung ge m ä ß 
§ 3 Abs. 1 BauGB e rfolgt in d e r Z e it vom              
bis e insc hlie ßlic h                   

Ise rlohn, d e n ........................
De r Bürge rm e iste r 
In Ve rtre tung
 
 
............................. 
W ojte k
Erste r Be ige ord ne te r

I. Rechtsgrundlagen
Die  Aufste llung d ie se s Be bauungsplane s e rfolgt nac h d e n Vorsc hrifte n

-   d e s Bauge se tzbuc he s (BauGB) in d e r Fassung d e r Be kanntm ac hung vom  03.11.2017
    (BGBI. I S. 3634), zule tzt ge ä nd e rt durc h Artike l 2 d e s Ge se tze s vom  08.08.2020 
    (BGBl. I S. 1728),

-   d e r Ve rord nung übe r d ie  baulic he  Nutzung d e r Grund stüc ke  (Baunutzungsve rord nung - 
    BauNVO ) in d e r Fassung d e r Be kanntm ac hung vom  21.11.2017 (BGBI. I S. 3786),

-   d e r Ve rord nung übe r d ie  Ausarbe itung d e r Baule itplä ne  und  d ie  Darste llung d e s Planin-
     halte s (Planze ic he nve rord nung – PlanZ V) in d e r Fassung vom  18.12.1990 
     (BGBI. 1991 I S. 58), zule tzt ge ä nd e rt durc h Artike l 3 d e s Ge se tze s vom  04.05.2017 
     (BGBI. I S. 1057),

-   d e r Ge m e ind e ord nung für das Land Nord rhe in-W e stfale n (GO  NRW ) in d e r Fassung d e r 
     Be kanntm ac hung vom  14.07.1994 (GV NRW  S.666), zule tzt ge ä nd e rt durc h Artike l 4 
     d e s Ge se tze s vom  15.04.2020 (GV. NRW . S. 218b, be r. S. 304a),

-   d e r Bauord nung für d as Land Nord rhe in-W e stfale n (Land e sbauord nung – 
    BauO  NRW  2018) in d e r Fassung d e r Be kanntm ac hung vom  21.07.2018 (GV. NRW . 
    S.421), zule tzt ge ä nd e rt durc h Artike l 13 d e s Ge se tze s vom  15.04.2020 (GV NRW  
    S. 218b).

Hinwe is: Sowe it in d ie se m  Planve rfahre n auf DIN-Vorsc hrifte n Be zug ge nom m e n word e n ist, 
               könne n d ie se  DIN-Vorsc hrifte n be i Be d arf be i d e r Stadt Ise rlohn, Be re ic h 
               Stä d te bau, Abte ilung Stä d te baulic he  Planung wä hre nd  d e r allge m e ine n Ö ffnungs-
               ze ite n e inge se he n we rd e n.

Wasserflächen gem. § 9 Abs.1 Nr. 16 BauGB

Flä c he n für d e n Hoc hwasse rsc hutz 

[ Übe rsc hwe m m ungsge bie t

È ÉÈ É
È ÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Ö ffe ntlic he   Straße nve rke hrsflä c he n

öffe ntlic he r Fuß- und Rad we g

Straße nbe gre nzungslinie

Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Ö ffe ntlic he  Grünflä c he

# Bolzplatz

Sonstige Planzeichen

Gre nze  d e s rä um lic he n Ge ltungsbe re ic hs d e r Be bauungsplanä nd e rung

3. Bodendenkmäler
Be i Bod e ne ingriffe n im  ge sam te n Be bauungsplange bie t könne n Bod e nd e nkm ä le r (kultur- und/od e r natur-
ge sc hic htlic he  Bod e nfund e , d.h. Maue rn, alte  Grä be n, Einze lfund e , abe r auc h Ve rä nd e runge n und  Ve r-
fä rbunge n d e r natürlic he n Bod e nbe sc haffe nhe it, Höhle n und Spalte n, abe r auc h Z e ugnisse  tie risc he n und
/od e r pflanzlic he n Le be ns aus e rd ge sc hic htlic he r Z e it) e ntd e c kt we rd e n. Die  Entd e c kung von Bod e nd e nk-
m ä le rn ist d e r Stad t als Unte re r De nkm albe hörd e  und /od e r d e r LW L-Arc hä ologie  für W e stfale n, Auße nste lle  
O lpe  (Te l. 02761/937542; Fax 02761/937520) unve rzüglic h anzuze ige n und d ie  Entd e c kungsstä tte  
m ind e ste ns d re i W e rktage  in unve rä nd e rte m  Z ustand zu e rhalte n (§§ 15, 16 De nkm alsc hutzge se tz NRW ), 
falls d ie se  nic ht vorhe r von d e n De nkm albe hörd e n fre ige ge be n wird . De r Land e sve rband  W e stfale n-Lippe  
ist be re c htigt, das Bod e nd e nkm al zu be rge n, auszuwe rte n und für wisse nsc haftlic he  Erforsc hung bis zu 
se c hs Monate n in Be sitz zu ne hm e n (§ 16 Abs. 4 De nkm alsc hutzge se tz NRW ).

6. Baumschutzsatzung
Die  gültige  Baum sc hutzsatzung d e r Stadt Ise rlohn ist zu be ac hte n. Vor Entfe rnung von ge sc hützte m  Baum -
be stand sind  Ausnahm e ge ne hm igunge n be im  Mä rkisc he n Stadtbe trie b Ise rlohn/ He m e r (SIH) zu 
be antrage n.

5.  Artenschutz
Um  e in Eintre te n d e s Ve rbotstatbe stands d e r Tötung m it hinre ic he nd e r Sic he rhe it auszusc hlie ße n, sind  
Ge bä ud e , Garte nhä use r sowie  Nistkä ste n ne be n und im  d ire kte n Trasse nve rlauf vor d e m  Entfe rne n auf 
Be wohne r zu be gutac hte n. 
Falls Ge bä ud e  Auße nve rkle id unge n aufwe ise n, hinte r d e ne n Fle d e rm ä use  be vorzugt Quartie r be zie he n, 
sollte n sä m tlic he  Auße nve rkle id unge n im  Be ise in e ine r fac hkund ige n Pe rson e ntfe rnt we rd e n. Be i d e m  
Auffind e n von Fle d e rm ä use n sind  d ie se  fac hge re c ht zu ve rsorge n und in ge e igne te  Ersatzq uartie re  
um zusie d e ln.
Um  auszusc hlie ße n, dass Höhle nbrüte r bzw. Fle d e rm ä use  d urc h d ie  Arbe ite n ge stört, ve rle tzt od e r ge töte t
we rd e n sowie  d ie  Fortpflanzungsstä tte n ge stört od e r ve rnic hte t we rd e n, sollte n d ie  Fä llarbe ite n d ire kt im  
Ansc hluss an e ine  Be gutac htung d e r Höhlung(e n) im  Z e itraum  Nove m be r / De ze m be r e rfolge n. 

4. Kampfmittelbeseitigungsdienst
Vor Be ginn d e r Bod e narbe ite n ist d ie  fac hge re c hte  Unte rsuc hung d e s Plange bie ts durc h d e n Kam pfm itte l-
be se itigungsd ie nst d e r Be zirksre gie rung Arnsbe rg e rford e rlic h. Sollte  be i d e r Durc hführung d e s Bau-
vorhabe ns d e r Erd aushub auf auße rge wöhnlic he  Ve rfä rbunge n hinwe ise n od e r we rd e n ve rd ä c htige  Ge ge n-
stä nd e  be obac hte t, sind  d ie  Arbe ite n sofort e inzuste lle n und übe r das O rd nungsam t d e r Stadt Ise rlohn d e r 
Kam pfm itte lbe se itigungsd ie nst zu ve rstä nd ige n.

1. Erdarbeiten, Bodenbewegungen, Bodenaushub
Sofe rn be i Aushubm aßnahm e n, Erd arbe ite n, Bod e nbe we gunge n od e r ä hnlic he n Maßnahm e n Bod e n- 
und Unte rgrund ve runre inigunge n ange troffe n we rd e n od e r Hinwe ise  (sowohl optisc he  als auc h ge ruc h-
lic he ) auf m öglic he  Bod e nve runre inigunge n e ntd e c kt od e r sonstige  Auffä lligke ite n fe stge ste llt we rd e n, 
sind  d ie  Arbe ite n unve rzüglic h e inzuste lle n und d ie  Abte ilung Um we lt und  Klim asc hutz d e r Stadt Ise rlohn 
(Te l.: 217-2939 od e r 217-2943) und d e r Mä rkisc he  Kre is – Unte re  Bod e nsc hutzbe hörd e  
(Te l.: 02351/966-6385) zu ve rstä nd ige n. De r Grund stüc kse ige ntüm e r bzw. d e r Inhabe r d e r tatsä c hlic he n 
Ge walt übe r e in Grund stüc k ist ve rpflic hte t, sc hä d lic he  Bod e nve rä nd e runge n zu ve rhind e rn und Maß-
nahm e n zur Abwe hr von sc hä d lic he n Bod e nve rä nd e runge n, d ie  von se ine m  Grund stüc k d rohe n, zu 
e rgre ife n (§ 4 Abs. 1 und  2 BBodSc hG). Lie gt e ine  sc hä d lic he  Bod e nve rä nd e rung vor, so könne n d ie  
zustä nd ige n Fac hbe hörd e n we ite rre ic he nd e  Maßnahm e n zur Ge fahre nabwe hr od e r Sanie rungsm aßnahm e n 
ford e rn. 
Bod e naushub darf nic ht als Abfall anfalle n, sond e rn sollte  nac h Möglic hke it auf d e m  Ge lä nd e  ve rble ibe n. 
Ve rfüllungsm aßnahm e n od e r Mod e llie runge n d e s Ge lä nd e s d ürfe n grund sä tzlic h nur m it unbe laste te m  
Mate rial e rfolge n, d as d ie  Vorsorge we rte  d e r Bund e sbod e nsc hutzve rord nung (BBod sc hV) e inhä lt. 
Sollte n Re c yc lingbaustoffe  od e r Bod e naushub e inge se tzt we rd e n, d e r d ie  o.g. Vorsorge we rte  nic ht 
e inhä lt, ist d as vorab m it d e r unte re n Abfallwirtsc hafts- und Bod e nsc hutzbe hörd e  d e s Mä rkisc he n Kre ise s 
abzustim m e n.

2. Bodenschutz
De r Sc hutz d e s als sc hutzwürd ig e inge stufte n se m ite rre strisc he n Aue nbod e ns be sitzt hohe  Prioritä t. Es 
sind  be sond e re  Sc hutzm aßnahm e n e ntspre c he nd  d e r ge se tzlic he n Vorgabe n zum  Bod e nsc hutz zu 
e rgre ife n. Eine  Z e rstörung d e s Bod e nge füge s wirkt sic h nac hte ilig auf d ie  ökosyste m are n Funktione n d e s 
Bod e ns aus.

De r Sc hutz von Ge hölze n, Ge büsc hbe re ic he n und Staud e nflure n be sitzt e ine  hohe  Prioritä t. Die  nic ht in 
d e r Radwe ge trasse  lie ge nd e n und  nic ht von d e n Baum aßnahm e n be troffe ne n Be re ic he  sind  be re its vor 
Be ginn d e r e rste n Bautä tigke it d urc h im  Aue nbe re ic h zulä ssige  Sc hutzm aßnahm e n zu sic he rn. 
Ein Übe rfahre n d e r W urze lbe re ic he  ste llt e ine  m assive  Sc hä d igung d e s Ge hölzbe stand e s dar und ist zu 
unte rlasse n.

7.  Natur- und Landschaftsschutz

Der Bebauungsplan Nr. L35 Auf der Insel 2. Änderung besteht 
aus 3 Blättern, die alle Bestandteil dieser Satzung sind.
Blatt 1 Hauptplan
Blatt 2 Biotypen - Bestand
Blatt 3 Maßnahmenplan Schutz von Natur und Landschaft / 
            Kompensation / Pflege

II. Festsetzungen


